
„Es freut
mich, dass
das
Modellprojekt

hier in Staßfurt bei uns
eröffnet wird. Das ist für
den gesamten
Salzlandkreis ein
Angebot, um Menschen
Unterstützung zu geben.“
Steffen Gaede, Stiftung Staßfurter
Waisenhaus

„Für die
Angehörigen
ist die
Betreuung

eine wahnsinnige Last.
Am Ende nehmen die
Symptome zu, die
Betroffenen landen in den
letzten Tagen im
Krankenhaus.“
Stefanie Maihold, Pfeiffersche
Stiftungen
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Begleitung auf dem letzten Weg
In Staßfurt ist ein Pilotprojekt zur Palliativbetreuung gestartet

Von Enrico Joo
Staßfurt ● In den letzten Tagen
hatte die Patientin noch einen
Wunsch. Sie wusste: Sie hat
nicht mehr viel Zeit, aber es gab
da etwas, dass sie sehr glücklich
machen würde: Ein letztes Mal
den eigenen Garten sehen, die
Blumen sehen, den weiten Him-
mel im Sommer, Farben. Natür-
lich wurde der Frau der Wunsch
erfüllt. Mit einem Bus wurde die
an Krebs leidende Patientin in
ihr kleines Paradies gebracht.
„Sie war fix und fertig, aber
glücklich. Uns standen die Haa-
re zu Berge. Das waren besonde-
re Glücksmomente. Es geht um
Lebensqualität am Ende des Le-
bens“, sagt eine Pflegerin.

Die Patientin wird derzeit im
„Dr.-Otto-Geiss-Haus“ in der Lö-
derburger Straße in Staßfurt be-
treut. Dort ist sie in der palliati-
ven Kleinsteinheit der Einrich-

Niemand möchte am Ende
des Lebens allein sterben.
Seit vielen Jahren gibt es
stationäre Hospize, vor al-
lem in größeren Städten.
Im ländlichen Bereich ist
es schwerer, solche Struk-
turen aufzubauen. Die
Pfeifferschen Stiftungen
aus Magdeburg gehen mit
der Stiftung Staßfurter
Waisenhaus nun neue We-
ge.

tung untergebracht. Die schwer
kranke Frau konnte in den eige-
nen vier Wänden von den Ange-
hörigen nicht mehr gepflegt
werden. Der Aufwand und die
emotionale Herausforderung
wurden zu groß. In Staßfurt
darf die Frau nun in Würde ster-
ben und ist dabei nicht einsam.
Ihre Liebsten sind an ihrer Seite,
sie wird professionell betreut.

Am 1. Juli ist in Staßfurt ein
Pilotprojekt angelaufen. Im

Pflegeheim „Dr.-Otto-Geiss-
Haus“ in der Löderburger Straße
wurden drei Zimmer umgebaut.
„In den ausgestatteten Palliativ-
zimmern werden Menschen mit
einem erhöhten palliativen Pfle-
geaufwand zukünftig flexibel,
tagsüber oder auch nachts, tage-
weise oder auch über einen län-
geren, unbestimmten Zeitraum
in der Nähe ihres eigenen
Wohnortes rund-um-die-Uhr

versorgt“, heißt es. Angehörige
können dort mit übernachten,
medizinische Betreuung ist je-
der Zeit gewährleistet.

Wie nötig so ein Angebot ist,
zeigt folgender Fakt: „Das nächs-
te Hospiz ist 50 Kilometer von
Staßfurt entfernt“, sagt Stefanie
Maihold, Projektleiterin des Pal-
liativ- und Hospizzentrums der
Pfeifferschen Stiftungen in Mag-
deburg. Die Pfeifferschen Stif-
tungen haben seit 2015 eine Ko-
operation mit der Stiftung Staß-
furter Waisenhaus, die das Pfle-
geheim in der Löderburger Stra-
ße betreibt. 2020 entstand die
Idee für eine palliative Kleinst-
einheit. Anfang des Jahres be-
gann der Umbau von drei Räu-
men, die nun offiziell eröffnet
wurden.

„Es freut mich, dass das Mo-
dellprojekt hier in Staßfurt bei
uns eröffnet wird“, sagt Steffen
Gaede, Geschäftsführer der Stif-
tung Staßfurter Waisenhaus.
„Das ist für den gesamten Salz-
landkreis ein Angebot, um Men-
schen Unterstützung zu geben.“

Im Salzlandkreis bieten meh-
rere Träger Hospizbegleitung in
häuslicher Umgebung an. Auch
dank ehrenamtlicher Hospizbe-
gleiter. Das ambulante Angebot
ist gut. Das Problem: „Für die
Angehörigen ist die Betreuung
eine wahnsinnige Last. Am En-
de nehmen die Symptome zu,
die Betroffenen landen in den
letzten Tagen im Krankenhaus“,
erzählt Maihold. Und sterben
auch dort. Eine unschöne Situa-

tion, die alle vermeiden wollen.
Daher gibt es in Staßfurt nun

die Palliativbetreuung vor Ort in
der Löderburger Straße. Die Zim-
mer sind häuslich eingerichtet,
es gibt ein Gemeinschaftszim-
mer, die Angehörigen können
dort übernachten. Rund um die
Uhr wird versorgt und gepflegt.

Der Umbau der Zimmer war
durch eine Anschubfinanzie-
rung möglich. Das Pilotprojekt
ist nur eines von elf bundeswei-

ten Projekten, das vom Bundes-
familienministerium zur Finan-
zierung ausgewählt wurde. Es
gab über 100 Bewerbungen.

Und: Das Angebot wird ange-
nommen. Seit Anfang Juli sind
die drei Zimmer immer wieder
gefragt und belegt. Fünf Frauen
kümmern sich ehrenamtlich
um die Patienten, dazu wurden
im „Dr.-Otto-Geiss-Haus“ vier
Pflegekräfte zur Palliativfach-

kraft fortgebildet. Der Unter-
schied: Es braucht mehr Zeit.
Der Tagesablauf richtet sich
komplett nach dem Patienten.
Alles, was erfüllbar ist, wird er-
füllt. Die drei Zimmer werden
vom Rest des Hauses abge-
trennt, dazu wird noch eine
Trennwand aufgebaut. Zu den
Räumen gibt es am Haus auch
einen eigenen Eingang.

Derzeit tragen Stiftung Staß-
furter Waisenhaus und Pfeiffer-
sche Stiftung gemeinsam die
Kosten für die Betreuung. „Auf
Dauer wird das aber nicht funk-
tionieren“, sagt Steffen Gaede.
Es fehlt eine langfristige Finan-
zierungsform. Eine Finanzie-
rung des Pflegeangebots über
Krankenkassen war angedacht.
„Leider sind Verhandlungsge-
spräche mit den Kostenträgern
gescheitert“, erklärt Gaede.
„Eine wirtschaftlich stabile Zu-
kunft ist eine große Herausfor-
derung. Die Gespräche werden
fortgeführt, damit das Herz auf-
geht.“

Derzeit müssen die Betroffe-
nen und deren Angehörige noch
einen Eigenanteil bezahlen, um
aufgenommen zu werden.
„Unser Ziel ist es langfristig,
dass das nicht mehr notwendig
ist“, sagt Stefanie Maihold. Des-
wegen braucht es weitere Ge-
spräche über die Finanzierung.
Auch Spenden sind immer gern
gesehen. Natürlich freuen sich
die Pfeifferschen Stiftungen
auch immer über weitere Ehren-
amtliche.

Spatenstich in Neundorf / Abschluss soll Anfang 2023 sein
Neundorf (vs) ● Mit einem sym-
bolischen Spatenstich haben die
Tiefbauarbeiten für den Breit-
bandausbau in Neundorf plan-
mäßig begonnen. Das teilen die
Stadtwerke Staßfurt mit, die in
der Staßfurter Ortschaft eigen-
wirtschaftlich für schnelles
Internet sorgen.

Im Siedlungsbereich „Am
Gänseanger“ werden zunächst
mit den Anwohnern Termine
vereinbart und die Hausan-
schlüsse hergestellt. Dazu wer-
den Mikroröhrchen, ausgehend
vom öffentlichen Grund bis in
die Gebäude, verlegt. Wenn
möglich, wird dazu ein Boden-
verdrängungsverfahren mittels

Erdrakete genutzt, heißt es von
den Stadtwerken. Dabei handelt
es sich um ein Verfahren zur
unterirdischen Leitungsverle-
gung, welches die Oberflächen
möglichst wenig beeinflusst.

Ferner wurden bereits paral-
lel in der Ascherslebener Straße,
der Mühlstraße sowie der Ver-
längerung des Güstener Weges
Leerrohre mit gesteuertem Hori-
zontalbohrverfahren verlegt.
Insgesamt sind im geplanten
FTTH-Glasfasernetz für Neun-
dorf und Rathmannsdorf über
800 Hausanschlüsse zu versor-
gen. Zielstellung für die Beendi-
gung der Tiefbauarbeiten in
Neundorf inklusive der Installa-

Tiefbauer rücken für schnelles Internet an
tion der Hausanschlüsse ist laut
Stadtwerke Januar 2023.

Für die Neundorfer Bürger be-
steht noch immer die Möglich-
keit, sich für einen Glasfaser-An-
schluss anzumelden. Interessier-
te können sich bei Elke Heit-
mann von den Stadtwerken
unter (03925) 96 02 20 melden.
Am 18. August findet zudem im
Kundencenter in der Steinstraße
40 von 13 bis 15 Uhr eine Vorstel-
lung der TV-Box statt. Es wird
um vorherige Anmeldung bei El-
ke Heitmann gebeten.

In der kommenden Woche
beginnen zudem die Gespräche
mit den Baufirmen für den Breit-
bandausbau in Rathmannsdorf.
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Tagsüber kein
Wasser mehr
aus Brunnen
Kreis reagiert auf
massive Trockenheit
Staßfurt (vs) ● Die weiter anhal-
tende massive Trockenheit,
trotz der Niederschläge gestern,
verschärft die Wassersituation
im Salzland. Der Landkreis hat
darauf gestern mit einem zeit-
weisen Entnahmeverbot von
Grundwasser reagiert. Brunnen
dürfen tagsüber nicht mehr ge-
nutzt werden, teilte er gestern
mit. Verstöße würden mit bis
zu 50 000 Euro geahndet. Der
Kreis kündigte an, die Einhal-
tung des Verbots zu kontrollie-
ren.

Das Verbot soll ab kommen-
den Mittwoch, 10. August, gel-
ten. Von da an darf Wasser aus
Brunnen zwischen 8 und 18
Uhr im Salzlandkreis nicht
mehr abgepumpt beziehungs-
weise genutzt werden. Damit
solle das Grundwasser-Vorkom-
men geschont werden, hieß es
weiter. Die aktuelle Allgemein-
verfügung zum Wasserentnah-
me-Verbot des Salzlandkreises
werde dahingehend erweitert
und nächsten Mittwoch im
Amtsblatt veröffentlicht. Be-
reits jetzt gelte der Hinweis,
auf die Entnahme von Grund-
wasser weitestgehend zu ver-
zichten.

Ab 10. August sind laut Kreis
dann alle Wasserentnahmen
aus Brunnen tagsüber zwi-
schen 8 und 18 Uhr zur Bewäs-
serung öffentlicher und priva-
ter Flächen sowie von Sportan-
lagen, etwa Fußball-, Rasen-,
Tennis- oder Golfplätze, inner-
halb des Salzlandkreises unter-
sagt. Dies gelte auch dann,
wenn für Wasserentnahmen
eine gültige wasserrechtliche
Erlaubnis vorliege.

„Die Grundwasserstände im
Salzlandkreis sinken zuneh-
mend. Das haben die Auswer-
tungen der durch den Gewäs-
serkundlichen Landesdienst er-
hobenen Daten zu Pegelstän-
den ergeben“, betonte die für
Umwelt und Natur zuständige
Fachdienstleiterin Stefanie Ol-
sen. „Wir sind uns zwar der
Einschränkungen insbesonde-
re für den Breitensport be-
wusst. Allerdings müssen wir
auf die Entwicklung reagieren.“

Meldung
Frühstück mit Bürgern
Staßfurt/Bernburg (vs) ● Die
Linke-Spitzenpolitiker Jan Kor-
te (Bundestag) und Eva von
Angern (Landtag) wollen am
Montag, 8. August, ab 10 Uhr
in der Kleinen Wilhelmstraße
2b in Bernburg mit Bürger n
diskutieren. Sie laden zum
„Frühstück mit Links“ ein.

Meldung
In Karlstraße rollt
der Verkehr wieder
Staßfurt (vs) ● Die Karlstraße
in Staßfurt ist wieder für den
Verkehr freigegeben. Das teilte
die Stadt gestern mit. Für rund
660 000 Euro sei die 170 Meter
lange Anliegerstraße zu einer
Einbahnstraße mit Parkflächen
(31) und Gehwegen umgebaut
worden. Der Gehweg vor der
ehemaligen Kaufhalle bleibe
wegen eines Höhensprunges
vorerst noch gesperrt.

Guten Tag!

Ein Vulkan
und Zahnweh

N ächste Woche habe ich
ein paar Tage frei und
werde etwas entspan-

nen. Doch jedes Jahr aufs
Neue, bevor ich Urlaub mache,
denke ich an den April 2010 zu-
rück. Da hatte ich ebenfalls ein
paar freie Tage und wollte die-
se mit meiner Familie in Spa-
nien verbringen. Frau und
Tochter flogen bereits voraus,
da sie einen günstigen Flug be-
kamen und ich noch arbeiten
musste. Mein Flug stand ja
ebenfalls fest und war bezahlt,
also war alles soweit geregelt.

Sagt ihnen der Name Eyjaf-
jallajökull noch etwas? Dieser
isländische Vulkan, der den ge-
samten europäischen Flugver-
kehr lahm legte? Nun ahnen
sie sicher, was folgte. Endlose
Telefonate und Umbuchungen
auf einen späteren Termin, zu
dem ich dann auch nicht flie-
gen konnte. Also Ausweich-
möglichkeit Bahn gesucht,
doch in Frankreich streikten
zu jener Zeit die Mitarbeiter,
und da ging auf den Schienen
nix. Also kein Urlaub in Spa-
nien für mich vor zwölf Jah-
ren.

Etwas Gutes hatte das alles
am Ende doch. Nach ein paar
Tagen bekam ich Zahnschmer-
zen, weil sich ein Nerv entzün-
dete. Eine Behandlung folgte,
bei der ich nicht sicher bin, ob
sie auch in Spanien so gut er-
folgte wäre. Diesen Vulkan
mag ich dennoch nicht.

Stefanie Maihold (rechts) zeigte am Mittwoch eines der drei baugleichen Zimmer für die Palliativbetreuung im Pflegeheim „Dr.-Otto-Geiss-Haus“ in der Löderburger Straße
in Staßfurt. Foto: Enrico Joo

Spatenstich in Neundorf durch Eugen Keller (Geschäftsführer Stadtwerke Staßfurt), Elke Heitmann
(Vertriebsmitarbeiterin Stadtwerke) sowie Staßfurts Bürgermeister René Zok (von links) Foto: Stadtwerke

Von Stefan Demps

Salzland-Kurier




